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BAD SAULGAU - Beim Juni-Aktions-
tag der Sonnenhof-Therme Bad Saul-
gau wurde das sogenannte EMS-
Ganzkörpertrainingsgerät „Miha Bo-
dytec“ vorgestellt. Die SZ hat Perso-
nal-Trainerin Dagmar Unger aus Bad
Saulgau nach den Effekten dieser
Trainingsmethode befragt.

SZ: Frau Unger, was bedeutet die
Abkürzung EMS?

Dagmar Unger: EMS steht für Elektro-
muskelstimulation, ein Körpertrai-
ning  mit Hilfe von niederfrequenten,
angenehm stimulierenden  Stromim-
pulsen. 

SZ: Welche Effekte werden durch
das EMS-Training erzielt?

Unger: Neben dem schonenden Auf-
bau der Muskulatur, der Steigerung
von Kraft und Schnelligkeit sowie der
Straffung des Bindegewebes wirkt
sich die EMS-Technologie auch positiv
auf gesundheitliche Beschwerden
wie zum Beispiel Rückenschmerzen
aus. Seit 70 Jahren gibt es übrigens
Elektromuskelstimulation im medizi-

nischen und physiotherapeutischen
Bereich.  

SZ: Und wie wird trainiert?

Unger: Die Handhabung des Trai-
ningsgeräts ist völlig simpel: In eine
Weste, die einfach und eigenhändig

anzuziehen ist, sind Elektroden inte-
griert – ebenso in Arm- und Beinpads.
Diese stimulieren alle Muskelgruppen
und ihre entsprechenden Gegenspie-
ler gleichzeitig mit niederfrequentem
Reizstrom. Sie werden aktiviert und
kontrahieren dadurch. Jede Muskel-
gruppe lässt sich individuell dosiert

und getrennt ansteuern. So kann
man effektiv, aber schonend seinen
gesamten Körper auf Trab bringen
und je nach Tagesform einzelne Zo-
nen mal mehr und mal weniger stark
trainieren.

SZ: Wo wird das EMS-Ganzkörper-
training eingesetzt?

Unger: Moderne EMS-Trainingsge-
räte wie „Miha Bodytec“  haben mitt-
lerweile Einzug in den Trainingsalltag
sowohl von Freizeit- als auch Profi-
sportlern gehalten.  Aber auch in der
Rehabilitation setzt man seit Langem
auf die Wirkung von Elektromuskels-
timulation. „Miha Bodytec“ bringt in
nur 15 bis 20 Minuten selbst Hochleis-
tungssportler an ihre Grenzen und
bleibt dabei auch für Anfänger noch
dosierbar: Auch untrainierte Men-
schen erzielen mit einem vergleichs-
weise geringen Zeitaufwand von
zwei Mal 20 Minuten pro Woche
schnell sicht- und spürbare Ergeb-
nisse.

„Jede Muskelgruppe lässt sich individuell ansteuern“
Personal-Trainerin Dagmar Unger über das sogenannte EMS-Ganzkörpertrainingsgerät

SZ-Interview

Fitness aus der Steckdose: Dagmar Unger präsentiert in der Therme das
EMS-Ganzkörpertrainingsgerät „Miha Bodytec“. Foto: wortschatz 

„Jeder muss sich entscheiden, ob er
im Licht der Nächstenliebe oder im
Dunkel der Eigensucht leben will“
(von Martin Luther King). Mir fällt
dazu der Vers aus dem  3. Mose 19,18
ein:  „Du sollst deinen Nächsten lie-
ben, wie dich selbst, ich bin der Herr“ 
Als ich mich mit einer guten Freundin
unterhielt, kamen wir ins Gespräch
darüber, was wir denn eigentlich un-
ter christlicher Nächstenliebe verste-
hen ... Ja da kamen wir so richtig ins
Schwitzen, was machen wir denn al-
les unter dem Deckmantel der christli-
chen Nächstenliebe?

Spenden wir aus christlicher
Nächstenliebe? Engagieren wir uns
aus der christlichen Nächstenliebe he-
raus? Sind solche „guten Werke“
überhaupt das, was biblisch als
Nächstenliebe zu bezeichnen ist?
Oder benutzen wir dieses Wort nur
als ein Schlagwort um an unser
schlechtes Gewissen zu appellieren
bzw. den anderen Menschen ein
schlechtes Gewissen einzureden, um
sie dann dazu zu bringen, eine
Spende für einen guten Zweck zu ge-
ben? Nur, ist das christliche Nächs-
tenliebe? Worum geht es eigentlich,
wenn es in es Bibel heißt: Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst? Im ersten
Augenblick verstehe ich diesen Aus-
druck „wie dich selbst“ so, als müsse

man sich zunächst einmal selbst lie-
ben, und erst, wenn man sich selbst
liebt, kann man auch den Nächsten
lieben. Mit anderen Worten, wenn
ich mich nicht selbst liebe, kann ich
meinen Nächsten nicht lieben; daher
muss ich unbedingt zuerst darauf
achten, mich selbst zu lieben. Nur ist
es das, was dieser Ausdruck über-
haupt meint? 

Und warum steht hinter dieser
Aussage noch „..., ich bin der Herr“?
Der von Gott diesem Gebot ange-
fügte Zusatz gibt uns einen Schlüssel
zum rechten Verständnis. Die Liebe
zum Nächsten wird geboten auf der
Grundlage der Wahrheit, dass Gott
der Herr ist! Es heißt im wahrhaft
höchsten und größten Gebot: „…du
sollst den Herrn, deinen Gott, lieb ha-
ben …“. Weil nun er der Herr ist, sollen
wir den Nächsten lieben. Wir können
erkennen, wie das Gebot der Nächs-
tenliebe eigentlich aus dem Gebot,
Gott ganz zu lieben, erwächst und
auf ihm gegründet ist. Das Gebot,
den Nächsten zu lieben, ergibt sich als

logische Konsequenz aus dem Ge-
bot, Gott zu lieben. Weil er der Herr
ist, und weil wir ihn von ganzem Her-
zen und ganzer Seele und aller Kraft
lieb haben, sollen wir anderen gegen-
über so handeln, dass wir sie als
Nächste lieben. Da wird dann nach-
gedacht und erörtert, wer nun mein
Nächster ist – vielleicht meine Fami-
lie? Oder etwa mein Volk? Wie wär’s
mit den Gläubigen in meiner Kirche
bzw. Gemeinde? Könnten es die tat-
sächlichen Nachbarn sein, mit denen
ich jeden Tag zu tun habe? Wir versu-
chen zu ergründen, welche Kriterien
der andere erfüllen muss, um als mein
Nächster gelten zu können. Und
wozu solche Fragen? Letztlich ver-
mutlich nur dazu, nicht aktiv eingrei-
fen zu müssen und sich davor drü-
cken zu können, in manchen Situatio-
nen die eigenen bereits festgelegten
Ziele zu ändern, um für einen ande-
ren da zu sein. 

Das Gebot der Liebe zum Nächs-
ten ist von höchster Bedeutung auch
für unser Leben und unser Verhalten
als Christen ist. Wir sollten uns nicht
verleiten lassen zu meinen, dies sei
nur ein Gesetz aus dem Alten Testa-
ment, das für uns heute keine Gültig-
keit mehr habe. Im Gegenteil, auch
für uns ist es das höchste und größte
Gebot. 

Nächstenliebe
Isabelle Nägele, Jugendreferentin, Evangelisches Bezirksjugendwerk Biberach, Distrikt Bad Saulga

Gedanken zum Wochenende
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BRAUNENWEILER (sz) - Die Stadt-
werke Bad Saulgau geben bekannt:
Wegen dringender Arbeiten am Was-
serrohrnetz in Braunenweiler wird am
Montag, 3. August, von 8 bis 15 Uhr
das Wasser abgestellt. Betroffen sind
die Renhardsweilerstraße 1, 2, 3, 5
und 6, die Löwenstraße 1 sowie die Fe-
derseestraße 20, 22, 24, 25, 27, 29
und 31. Bei Rückfragen steht Herr
Brändle von den Stadtwerken Bad
Saulgau unter Telefon (07581) 50 61
12 zur Verfügung.

Bauarbeiten

Montag: Stadtwerke
stellen das Wasser ab

BAD SAULGAU (sz) - Das Hornensem-
ble „Cornissimo“ spielt am heutigen
Samstag um 16.30 Uhr im Kurpark
von Bad Saulgau. Musikdirektor Ste-
fan Leja  möchte mit dem etwa ein-
stündigen Konzert allen Mitwirken-
den und Zuhörern ein einmaliges und
unvergessliches Musik- und Klanger-
lebnis darbieten.

Konzert

Ensemble „Cornissimo“
spielt heute im Kurpark

Karl Friedrich Erbprinz von Hohenzollern jazzt 
Am Sonntag, 2. August, spielt ab 11 Uhr das Gerhard-Wenzel-Trio featuring Karl
Friedrich Erbprinz von Hohenzollern und Carlo Ganzenmüller in der Hopfendarre
in Fulgenstadt. Im  Gerhard-Wenzel-Trio spielt diesmal am Kontrabass der 15-jäh-
rige Sohn Max. Bereits im letzten Jahr erfreuten die beiden das Publikum im be-
liebten Obstgarten der Hopfendarre gemeinsam mit Erbprinz Karl Friedrich von
Hohenzollern, Max damals noch am E-Bass (Foto). Diesmal wird Florian Graf, aus-
gezeichneter und aus mehreren Formationen bestens bekannter Drummer, den
Rhythmus bestimmen. Durch die besondere Kombination von Karl Friedrich v.
Hohenzollerns Saxophon bzw. Gitarre mit dem ebenfalls exzellent gespielten Vi-
braphon von Carlo Ganzenmüller verspricht dies ein hochinteressantes Konzert
zu werden. Der Eintritt beträgt zehn Euro, für Mitglieder acht Euro. Der Vorver-
kauf läuft bei Optik Nerlich in Bad Saulgau. sz/Foto: koni

Konzert in der Hopfendarre

BAD SAULGAU (sz) - Die Sonnen-
hof-Therme Bad Saulgau setzt in ih-
rem 25. Jubiläumsjahr auf vielfäl-
tige Aktionen, um den Thermalbad-
Besuch noch attraktiver werden zu
lassen. Und so gibt es ab sofort den
Sonnenhof-Taler, ein exklusives
Zahlungsmittel und einzigartiges
Souvenir.

Er glänzt golden, ist rund und 50 Cent
wert: der Sonnenhof-Taler. Präge-
frisch landete die neue „Bad Saulgauer
Währung“ dieser Tage in Handel, Ho-
tels und Gastronomie zur Weitergabe
an die Kunden. „Mit dem Sonnenhof-
Taler erhalten unsere Gäste ein exklu-
sives Zahlungsmittel“, sagt Therme-
Verwaltungsleiter Stefan Kolb, der auf
eine entsprechende Nachfrage der
Startauflage hofft. 

Wie Geld verwenden

Die 50-Cent-Wertmarke kann nur
im Thermalbad ganz einfach wie Geld
verwendet werden. Und sollte jemand
die Sammelleidenschaft packen, kann
er den Eintritt natürlich auch nur mit

Sonnenhof-Talern bezahlen. „Der
Sonnenhof-Taler soll an unsere Gäste
weitergegeben werden, aber auch an
die Menschen, die hier wohnen, arbei-
ten und ihre Freizeit verbringen“, be-
tont Bad Saulgaus Bürgermeisterin
Doris Schröter. Denn: „Zufriedene Bad
Saulgauer sind die beste Werbung“,
sagt die Betriebsleiterin, die überzeugt
ist, dass sich die Währung behauptet,
wenn die Geschäfte und Betriebe mit-
machen. So könne durchaus auch die
Kaufkraft verstärkt vor Ort gebunden
werden. Deshalb empfiehlt Doris
Schröter einen regen Umlauf dieser
einzigartigen Währung durch die Aus-
gabe in Geschäften, Gaststätten und
Hotels oder durch den Erwerb in der
Sonnenhof-Therme selbst.

Schönes Souvenir

Die goldfarbene Münze zeigt auf
der Vorderseite das Thermalbad mit
der Umschrift „Sonnenhof-Taler“, die
Rückseite trägt Logo, Wappen und
Schriftzug der Stadt. „Für viele Gäste
ist dies auch ein tolles Souvenir aus Bad
Saulgau“, sagt Stefan Kolb.

Sonnenhof-Taler

Therme bekommt eine neue Währung

So sieht er aus: Betriebsleiterin Doris Schröter präsentiert den Sonnenhof-Taler. Foto: wortschatz 

Die Sonnenhof-Therme Bad
Saulgau bietet in Zusammen-
arbeit mit Dagmar Unger

Miha-Bodytec-Training-Schnupper-
kurse: an den Samstagen 1., 8. und
22. August sowie am 12. Septem-
ber, von 11 bis 19 Uhr. Anmeldun-
gen und weitere Infos unter Telefon
(07581) 4839-20. 

„Mit dem Sonnenhof-Taler
erhalten unsere Gäste ein

exklusives Zahlungsmittel“,
sagt Stefan Kolb, Verwalter der
Sonnenhof-Therme zur Einfüh-
rung der Taler.
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Aufgeschnappt

Tipp

BAD SAULGAU (sz) - Der Kindersom-
mer startet am kommenden Sonn-
tag, 2. August. Bei einigen Angebo-
ten sind noch Plätze frei. Dazu zählen
das Ökomobil für Kinder im Alter von
acht bis 14 Jahren, ein Erlebnistag im
Pfadfinderzeltlager für Kinder im Al-
ter von neun bis zwölf Jahren und
Schnupper-Tennis für Kinder im Alter
von acht bis 14 Jahren. Alle Veran-
staltungen finden am Dienstag, 4.
August statt. Weitere Infos und An-
meldemöglichkeit (persönlich) gibt
es in der Tourist-Information im
Stadtforum. Das Büro ist montags bis
freitags von 10 bis 18 und samstags
bis 14 geöffnet, Tel. (07581) 200 90.

Kindersommer: Es
sind noch Plätze frei

Samstag,
1. August

Konzerte
„Kurkonzert“, 16.30 Uhr, Hornensem-
ble „Cornissimo“, Pavillon/Kurgarten,
Dauer rund eine Stunde, bei schlechter
Witterung entfällt das Konzert

Öffnungszeiten
Galerie am Markt, 14 - 16 Uhr
Hallenbad, 13 - 17 Uhr
Hallenbad-Sauna, geschlossen
Recyclinghof, 9 - 15 Uhr
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtbücherei, 11 - 13 Uhr
Stadtmuseum, 14 - 17 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (ge-
mischt)

Führungen
Stadtführung „Im Spiegel der Zeit“,
Dauer rund eineinhalb Stunden, Treff-
punkt Brunnen am Marktplatz, 14.30
Uhr

Sonntag,
2. August

Jazz
Erbprinz Karl Friedrich von Hohen-
zollern, Vibraphonist Carlo Ganzen-
müller und „Gerhard-Wenzel-Trio“,
Hopfendarre Fulgenstadt, 11 Uhr

Öffnungszeiten
Galerie am Markt, 14 - 16 Uhr
Hallenbad, 8.30 - 13 Uhr
Hallenbad-Sauna, geschlossen
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtmuseum, 14 - 17 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (ge-
mischt)

Was Wann Wo

BAD SAULGAU (sz) -  Ein bislang unbe-
kannte Fahrer eines silberfarbenen
Ford Ka hat am Donnerstag, gegen
9.50 Uhr, durch ein riskantes Überhol-
manöver fast einen Frontalzusam-
menstoß verursacht. Obwohl Gegen-
verkehr herrschte, überholte er zwi-
schen Bad Saulgau und Steinbronnen
im Überholverbot zunächst ein Auto
und anschließend einen Lastwagen.
Auf Höhe Ziegelhof musste deshalb
ein entgegenkommendes Auto nach
rechts ausweichen. Der Fahrer streifte
dabei einen Leitpfosten und ein Feld-
kreuz. Es entstand Sachschaden in
Höhe von etwa  3000 Euro. Der Fahrer
des Ford Ka setzte ohne anzuhalten
seine Fahrt fort. Zeugen des Vorfalls
werden gebeten, sich beim Polizeire-
vier Bad Saulgau unter Tel. (07581)
4820 zu melden.

Polizei berichtet I

Fahrer riskiert
einen Zusammenstoß

BAD SAULGAU (sz) - Drei Leichtver-
letzte und Sachschaden in Höhe von
etwa 10000 Euro hat  am  Donnerstag,
gegen 9 Uhr, ein Zusammenstoß in
Bad Saulgau gefordert. Eine ortsun-
kundige 20-jährige Autofahrerin über-
sah auf der Sternstraße ein von rechts
herannahendes Fahrzeug. Im Kreu-
zungsbereich stießen beide Fahr-
zeuge zusammen. Die drei Insassen im
BMW zogen sich leichte Verletzungen
zu.

Polizei berichtet II

20-jährige Fahrerin 
übersieht ein Auto


